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Ziele der Arbeit

Modellierung des thermischen Verdichters

-
keit der Zykluszeit 

Nutzen und Anwendung

einer längeren Zykluszeit an. Auch bei unendlicher Verweilzeit ist der COP durch 

-

der Anlage.
Die Kälteleistung ist wiederum bei kürzeren Zykluszeiten größer als bei länge-

-
schine, muss eine Abwägung zugunsten der beiden Performancekriterien er-

-
stellt werden kann. 
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Abb. 2: Granuliertes Silikagel  -Kugelgröße 2-3mm- (links) und 

Kondensator

Verdampfer

kammerkammer

Kühlwasser

Kaltwasser

Kühlwasser Heißwasser

1

2

3 4

Die Bereitstellung von Kälte erfolgt überwiegend mit Kompressionskältemaschinen. Insgesamt besitzen derar-

-

-
wärme zur Kältebereitstellung unter niedrigen elektrischen Energiebedarf zu verwenden. Die geringe Zahl an 
Referenzanlagen ist ein Indikator für den Forschungsbedarf im Bereich dieser Technologie. 

ein Modell thermodynamisch und physikalisch zu beschreiben und anschließend in der Programmiersprache 

-
kalische Plausibilität nachgewiesen.

solange ab, bis sich ein Gleichgewichtszustand einstellt, in dem keine weiteren Moleküle mehr ad-
sorbiert werden. Das Dubininmodell stellt einen bewährten Ansatz zur Beschreibung von Adsorp-

-
mischen Verdichters hinterlegt.
Um das thermodynamische Verhalten der Anlage dynamisch berechnen zu können, wird ein Mo-

-

-

-
-

samtmodells an andere Komponenten übergeben.

Alle modellierten Komponenten wurden zu einem Gesamtmodell der Adsorp-
-

sible Ergebnisse. Durch die Verschaltung mit weiteren Teilmodellen aus der 
Gebäudetechnik, kann die Versorgung eines Gebäudes mit Wärme und Kälte 

-
reich sind. 
Anwendungsbeispiel:
Hallenbäder besitzen einen hohen Wärme- und Kältebedarf. Durch die geschick-

-
-

ent und ressourcenschonend erfolgen.
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